


Mit dem Schüler- und Jugendwettbewerb „Ohne Moos 
nix los!?“ wendet sich die Arbeiterwohlfahrt (AWO) an 
Jugendliche. Wir möchten jedoch auch gerade Sie, die 
Lehrerinnen und Lehrer, die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter von Verbänden und Einrichtungen der Jugendhilfe 
gezielt auf diesen Wettbewerb zu einem bedeutsamen 
gesellschaftlichen Thema aufmerksam machen.

Schon jetzt gibt es mehr als 3 Millionen überschuldete 
Haushalte in Deutschland! Die Überschuldung von Eltern 
ist eine Ursache für Kinderarmut. Die Auswirkungen für 
das Leben und die Chancen der Kinder zeigen die AWO-
ISS Studien zum Thema Kinderarmut (siehe unter www.
awo.org/standpunkte-und-positionen/kinderarmut.html)

Auch unsere Schuldnerberaterinnnen und Schuldnerbera-
ter begleiten immer mehr Jugendliche, die in die Schul-
denfalle geraten sind. Dabei wird deutlich, dass Kinder 
und Jugendliche häufig nicht die Gelegenheit haben, 
den reflektierten und kompetenten Umgang mit Geld zu 
erlernen – das ist aber in unserer Gesellschaft mit ihren 
vielfältigen Konsumangeboten und komplexen Finanzpro-
dukten dringend nötig!

Wir denken, dass Jugendhilfe, Familienbildung und Schu-
le gefordert sind, die finanzielle Bildung von Kindern, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu verbessern. 
Finanzkompetenz muss zum Kernbestandteil nationaler 
Bildungsstandards werden! 
Die finanzielle Bildung muss mit nachhaltigen Maßnah-
men realisiert und ihre Wirkung evaluiert werden.

Mit dem Schüler- und Jugendwettbewerb „Ohne Moos 
nix los!?“ möchte die AWO: 

 einen Anstoß für Jugendhilfe und Schule geben, die- 
 ses wichtige Bildungsthema aufzugreifen,

 Jugendliche anregen, sich mit Fragen rund um Kon- 
 sum, Geld, Schulden und Armut zu befassen und sich 
 kreativ am Wettbewerb zu beteiligen,

 mit einer Preisverleihung auf Landes- und Bundes- 
 ebene die Ergebnisse des Wettbewerbs sowie die 
 inhaltlichen Anregungen und Beiträge von Jugendli- 
 chen öffentlich bekannt machen.

Wir würden uns freuen, wenn Sie die Jugendlichen in di-
rektem Kontakt motivieren und unterstützen, sich mit die-
sem Thema auseinanderzusetzen.



www.finanzfuehrerschein.de 

Diese Website enthält drei „FinanzFührerscheine“, die es 
Jugendlichen ermöglichen, wichtiges Finanzwissen für 
den Alltag zu erwerben. Sie sind einer „echten“ Führer-
scheinprüfung nachempfunden. Wer die Prüfung besteht, 
erhält einen FinanzFührerschein, der alltagstaugliches Fi-
nanzwissen bescheinigt. Die Website enthält Informatio-
nen für Pädagoginnen und Pädagogen und Jugendliche.

Der „FinanzFührerschein“ wird in drei verschiedenen Ver-
sionen angeboten:
 „Kleiner FinanzFührerschein“ für 13–15jährige,
 „FinanzFührerschein“ für 16–19jährige,
 „FinanzFührerschein – Onlineshopping“ für 16–25jäh- 
 rige.

www.unterrichtshilfe-finanzkompetenz.de

Dieses Kooperationsprojekt der Arbeitsgemeinschaft 
Schuldnerberatung der Verbände (AG SBV) bietet didak-
tische Orientierung und ausgearbeitete Lernmodule für 
den Unterricht der Sekundarstufe I allgemein bildender 
Schulen und der Sekundarstufe II berufsbildender Schu-
len. Die acht Lernmodule beinhalten den Unterrichtsstoff 
einschließlich ausgearbeiteter Arbeitsmaterialien. Die Mo- 
dule betreffen folgende Themen:
 Finanzen im Griff,
 Führerschein und eigenes Auto,
 Auszug aus dem Elternhaus,
 Die erste Wohnung einrichten,
 Schulden durch Handy,
 Vorsorgen für später,
 Schuldenspirale,
 Werbung & Konsum.

www.cashless-muenchen.de

CASHLESS-MÜNCHEN - das Präventionsprojekt Jugend-
schulden - ist ein Trägerverbund, der sich der Prävention 
von Verschuldung bei Jugendlichen und jungen Erwach-
senen widmet. 
 
Ziel des Projektes ist, Wissen und Kenntnisse in finanziel-
ler Allgemeinbildung zu vermitteln und persönliche Kom-
petenzen zu erweitern. Die Förderung einer verantwortli-
chen selbständigen Finanzplanung (Wissensvermittlung 
in den Bereichen: Haushaltsplanung, Verschuldungsrisi-
ken, Umgang mit Konsum und Werbung) steht im Mittel-
punkt.

Die Website enthält eine Zusammenstellung vielfältiger 
Tipps und Anregungen für Jugendliche zu den Themen: 
 Umgang mit dem eigenen Konto und Bankkarten,
 Handykosten und Musiktauschbörsen,
 Haushaltsplan als Onlinespiel. 

Die Website unterstützt darüber hinaus Pädagoginnen 
und Pädagogen sowie Fachkräfte bei der Suche nach 
Unterrichtsmaterialien, jugendgerechten Websiten zur 
Schuldenprävention, sowie Tipps und Infos für die jewei-
lige Zielgruppe.

www.moneycrashkurs.de

Die Website des Präventions- und Info-Projekts der Schuld-
nerberatungsstelle GATE in Lübeck und Ostholstein ist 
eine Zusammenstellung vielfältiger Informationen, Projek-
te und Materialien, die auf der Website unter „Links“ zu 
finden sind. Hier findet man z.B. den Materialordner „Prä-
vention der Koordinierungsstelle Schuldnerberatung in 
Schleswig-Holstein“, der Unterrichtsmodule, praktische 
Tipps und Hintergrundwissen zu Überschuldung enthält. 
Die Website beinhaltet des Weiteren Links zu Präventi-
onsprojekten, Informationen zu Statistiken und Zahlen 
zum Thema Schulden und Überschuldung, Verbraucher-
infos sowie Tipps für Jugendliche.

Durch einige ausgewählte Websites möchten wir Ihnen die Unterrichts-
vorbereitung und die Arbeit mit den Jugendlichen erleichtern:




